
Begründung

zum Bebauungsplan Nr. 8
der Gemeinde Hattstedt

('

1. Gründe für die Aufstellung des B-Planes
ImRahmen der 3. Änderung des F-Planes Hattstedt ist die Darstellung derGrundnutzung für den Bereich des B-Planes Nr. 8 bereits vorgenommen
worden.

Über den B-Plan soll nun die zulässige Art der Nutzung und däsMaß ver-bindlich festgelegt und die planungsrechtliche Zulässigkeit geregeltwerden. Auf die Festsetzung von Baugrenzen wird verzichtet, die Abstands-forderungen der Landesbauordnung dienen als Entscheidungsgrundlage.
Über den B-Plan will die Gemeinde eine Entwicklung der im Bereich des
Mikkelberges bereits vorhandenen Einrichtungen für den Sportbetrieb
und der kulturellen Einrichtungen ermöglichen.

»

2. Ptanungsinhalte

Im Bereich der als Sondergebiet Sport (A) festgelegten Grundstücksflachenbefinden sich Anlagen des Vereinssportes wie ein Schießstand und Tennis-platze mit Sanitär- und Aufenthaltsräumen. Diese Nutzungen werden durchden B-Plan abgesichert und zusätzlich ist die Erweiterung der Tenm's-anlagen vorgesehen.
Im geplanten Sondergebiet Sport (B) ist die Errichtung einer Sport- bzw.Traimngshalle mit Sanitär- und Aufenthaltsräumen in Verbindung mit dernördlich angrenzenden Sportplatzflache geplant. Auf der Grünfläche Sport-platz so11 vorrangig der Kn'cketsport betrieben werden, der in den Monatenmit schlechter Witterung auch in der Halle ausgeübt wird.
Die Grünfläche Sportplatz wird eine Spielfläche für den Kncketsport auf-nehmen, für die Herrichtung sind Erdbewegungen erforderlich, um einewaagerechte Fläche zu bekommen.

Der festgesetzte Bereich des Sondergebietes Kultur und Freizeit soll dieErweiterung der baulichen Anlagen für die dort im Ansatz bereits vor-hahdenen Nutzungen ermöglich.

Zur Zeit werden in den Räumlichkeiten der ehemaligen Mühle bereits V-er-anstaltungen wie Ausstellungen, kleine Konzerte und Vortragsreihen bzw.-k+e4f -sp&r^K-che AkLiv'tLciLfcTT-dLTTCtTgefLmrTT -—--
Zur Verbesserung des Angebotes sollen entsprechende Räumlichkeiten geschaf-fen werden wie z. B. Versammlungs- und Ausstellungsräume, Einrichtungenfür die Betreuung und Versorgung der Besucher und langfristig auch Unter-künfte für kleine Gruppen, die sich für Seminare dort aufhalten.
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Von den jetzigen Muhlengrundstückseigentümern liegt eine Absichtser-
klärung vor, daß unter finanzieller Mithilfe durch das Land
Schleswig - Holstein, Kreis Nordfriesland, Mühlenverein und sonstiger
Stellen die Mühle in ihrem äußeren Bild mit Korpus, Kappe und Flügeln
wiederhergestellt werden soll.

3. Erschließung bzw. Ver- und Entsorgung

Die notwendigen Stellplätze für die Besucher sind im Bereich der Zu-
fahrt von der K 2 vorgesehen. Die Anbindung über den Lehmkuhlenweg
ist nicht als Zufahrt geplant.

Eine fußläufige Verbindung über den Lehmkuhlenweg und einen vorhandenen
Feldweg soll die Sportflächen der Vereine und die Sondergebiete gut an
den Ort Hattstedt anbinden.

Die Erschließung der Sondergebiete für den Kfz.-Verkehr erfolgt nur
über eine Zufahrt von der Kreisstraße 2. Die Ver- und Entsorgung er-
folgt über den Feldweg zum Lehmkuhlenweg mit Anschluß an die vor-
handenen Wasserleitungen und Abwassereinrichtungen der Gemeinde.

Bei der Herstellung der Wasserleitungen sind die erforderlichen
Hydranten anzulegen und zu kennzeichnen. Die Zufahrt ist so zu be-
festigen, daß sie mit 8 to Achslast befahren werden kann.

4. Wald - bzw. Grünflächen

Die im Geltungsbereich vorhandenen zusammenhängenden Baumbestände
werden nach Abstimmung mit der Forstaufsicht als Wald dargestellt.
Als Ersatz für die abgängigen Fichtenbestände im Bereich der SO-Gebiete
werden neue Flächen angepflanzt. Diese liegen im Norden des Plangebietes
bzw. in einem ca. 2o,o m breiten Streifen entlang der Bahnlinie und
haben Anschluß an die vorhandenen Baumbestände.

Zur Ab schirmung nach Westen wird der vorhandene Knick mit Weißdorn-
bewuchs erhalten, er soll neben dem Windschutz auch der Eingrünung der
Sportanlagen dienen.

5. Immessionsschutz

Südlich der K 2 liegt der Standort eines landwirtschaftlichen Betriebes.
Dieser Betrieb wird z.Z. als Futterbaubetrieb mit einer Milchviehhaltung
geführt. Der Abstand zwischen diesem Betrieb und den vorhandenen bzw.
geplanten Einrichtungen auf dem Mikkelberg beträgt ca. 15o m und mehr.
Vom Betriebsleiter ist während des Verfahrens vorgetragen worden, daß
er eine Betriebsumstellung auf Sauenhaltung mit max. 15o Sauen in Er-
wägung zieht. Aufgrund des vorhandenen Abstandes und der geplanten Be-
triebsführung sind keine gegenseitigen Beeinträchtigungen zu erwarten.
Aus der Nachbarschaft zum vorhandenen Gewerbegebiet- im Westen des Plan-
gebietes ergeben sich ebenfalls keine Probleme im Bezug auf mögliche
Störungen. Das dort vorhandene Betriebsgelände eines Tiefbauunternehmers
wird neben.der Werkstatthalle, den Büroräumen und Abstellplätzen für
Maschinen und Geräte mit einem Wohngebäude für den Betriebsinhaber ge-
nutzt.
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Zur Bahnlinie Husum - Westerland wird zur Abschirmung ein Streifen wald-
artig bepflanzt. Dieser dient gleichzeitig als Sicht- bzw. Lärmschutz.
Die Wuchshöhe der Bäume mul^eringer sein als der Abstand zu den Gleisen.
Aus Sicherheitsgründen wird eine Einfriedigung zur Bahnlinie vorge-
nommen.

6. Altablagerungen

Auf der als Umgrenzung von Flächen mit Altlasten gekennzeichneten
Fläche befand sich die Mülldeponie der Gemeinde Hattstedt. Es handelt
sich hierbei um eine ehemalige Kiesgrube, die in der Zeit von
1930 - 1972 vorwiegend mit Hausmüll und Bauschutt aufgefüllt und dann
mit Mutterboden abgedeckt wurde.

7. Erschließungskosten

Von den notwendigen Erschließungskosten wird die Gemeinde nach
§127 BauGB Beiträge erheben, sie selbst trägt lo v. H. des beitrags-
fähigen Erschließungsaufwandes.

Hattstedt, den Q Q ji|OV, ^
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Bürgermeister

Die Begründung wird mit Beschluß der Gemeindevertretung
vom ^f t 66. -^1 <ff
gebilligt.
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